
Eine kleine Zeitreise durch die Geschichte unseres Vereins. 
Es erwarten Euch viele Bilder und noch mehr. 



 90 Jahre DJK, das ist schon ein Grund zu feiern. Und um 
dies ein bisschen zu würdigen, haben wir  beschlossen eine 
kleine Zeitreise durch die Geschichte unseres Vereins zu 
machen. Leider können wir Euch keine Fotos, Urkunden 
oder Berichte aus der Zeit zwischen 1920-1950 zeigen, da 
diese von den Nationalsozialisten zerstört wurden. 

 Aber wir denke die folgenden Seiten werden Euch auch 
gefallen. Einige werden sich selbst wieder erkennen, oder 
vielleicht auch nicht . Schauen wir mal. Und nun wünschen 
wir Euch viel Spaß. 

 Euer Vorstand  



1920 ɀ 1933 
   Karl Seidl 
 
1949 ɀ 1953  
   Franz Reszczynski 
 
 
1953 ɀ 1961  Werner Hinz  
 
 
1961 ɀ 2001   Kurt Widera 
 
 
 
Seit 2001   Jürgen Martens  
   

 



Foto: Berliner Gau-Meister 1923 
1. Mannschaft des Herrenzirkel St. Thomas 

 



1. Junioren 17.09.1961 

Dieses Foto wurde vor dem Spiel gegen den MBC aufgenommen. 
Das Spiel endete 1:2 für DJK. 



Die Drei Großbuchstaben DJK, 
Stehen für den Namen ȵ$ÅÕÔÓÃÈÅ *ÕÇÅÎÄËÒÁÆÔȰ und sie sind keine 
Erfindung der Gründer des DJK-Sportverbandes. Jugendkraft war 
ein häufig verwendeter und selbsterklärender Begriff der 
Alltagssprache dieser Zeit, der auch in anderen Kulturen,  
Sprachen und Sportbereichen verwendet wurde (z. B. Italien : 
Juventus). 
Dieser begriff meint die Summe aller positiven, kraftvollen,  
kreativen Eigenschaften der Jugendzeit schlechthin, ohne dass 
diese damit auf den Lebensabschnitt Jugend begrenzt wären. 



1963 
Trainer: 
Witzmann  



Trainer: 
Witzmann  

 1964 



Saison 1970/1971 



Aufstieg in die B-Klasse 1971 mit sensationellen 134 Toren 

Stehend von links: Vorsitzender Kurt Widera, Trainer Rogowski, Schäfer, 
Helwig, Oberdick, J. Widera, Berger, Hecht, Höche, Betreuer Constantin 
Sitzend (von links): Schilling, Marek, Welsch, Müller, Hoffmann, Melzer 



Hier ist der Zeitungsausschnitt zum Aufstieg 



Die Zeitung schrieb:  

ȵ134 Tore in 34 Spielen schossen die 

Fußballer der DJK Schwarz Weiß Neukölln in der 
letzten Saison. Sie erwiesen sich damit als 
torhungrigste Mannschaft der Stadt und wurden 
ÄÁÆİÒ ÍÉÔ ÄÅÍ ȵ/ÆÆÅÎÓÉÖ 0ÏËÁÌȰ ÄÅÒ "ÅÒÌÉÎÅÒ-Kindl -
Brauereien ausgezeichnet. Alleine der Torjäger, 
Dieter Schäfer erzielte 63 Treffer. 



$ÉÅ ÆÅÉÅÒÌÉÃÈÅ ­ÂÅÒÇÁÂÅ ÄÅÓ "ÅÒÌÉÎÅÒ +ÉÎÄÌ ȵ/ÆÆÅÎÓÉÖ 0ÏËÁÌȰ 



Hier bei der Meisterfeier 1972, toll sehen sie da Alle aus, oder? 



Die Aufstiegsmannschaft aus der Saison 1971/72 

Sie sehen ein bisschen aus wie die Borussen aus Mönchengladbach, oder? 





Die Gründungsgeschichte des DJK Neukölln 

Vorläufer der DJK waren bereits vor dem 1.  Weltkrieg gegründete 
katholische Jünglingsvereine in Form von Turnabteilungen, in denen 
bereits verschiedene Sportarten ausgeübt wurden. 
Als nach dem Kriege die Heimkehrer den Jünglingsvereinen entwachsen 
×ÁÒÅÎȟ ÂÉÌÄÅÔÅÎ ÓÉÃÈ ÉÎ "ÅÒÌÉÎ ÆÁÓÔ İÂÅÒÁÌÌ ÄÉÅ ȵ+ÁÔÈÏÌÉÓÃÈÅÎ 
*ÕÎÇÍßÎÎÅÒÖÅÒÅÉÎÅȰȟ ÄÉÅ ÉÍ ȵ6ÅÒÂÁÎÄ ÄÅÒ +ÁÔÈÏÌÉÓÃÈÅÎ *ÕÇÅÎÄ- und 
*ÕÎÇÍßÎÎÅÒÖÅÒÅÉÎÅȰ ÍÉÔ ÄÅÍ 3ÉÔÚ ÉÎ $İÓÓÅÌÄÏÒÆ ɉ ÎÏÃÈ ÈÅÕÔÅ ÄÅÒ (ÁÕÐÔÓÉÔÚ 
des DJK-Verbandes) zusammengeschlossen waren. 
 
Die Urväter der DJK (SW) Neuköln  ɀ $ÅÒ ȵ(ÅÒÒÅÎÚÉÒËÅÌ 3ÔȢ 4ÈÏÍÁÓȰ 
  
In Neukölln war das etwas anderes.  
Hier trafen sich einige heimgekehrte junge Männer des Öfteren im 
.ÅÕËĘÌÌÎÅÒ ,ÏËÁÌ ȵ%ÌÉÁÓȰȟ ÉÎ ÄÅÒ ÄÁÍÁÌÉÇÅÎ *ßÇÅÒÓÔÒȢ ααȟ ÕÍ İÂÅÒ ÉÈÒÅ 
Erlebnisse zu plaudern. 
 



1977 



Es wurde auch über Sport gesprochen und man beschloss, eine 
Sportabteilung zu gründen; doch sollten (schon damals) 
Geselligkeit und Fröhlichkeit das Wichtigste sein.  
Um aber in Stimmung zu kommen wurde zunächst eine 
Musikabteilung gegründet. Diese traf sich nun regelmäßig 
zum Üben in einer Privatwohnung, die über ein großes 
Zimmer für 20 Musiker verfügte. 
Aus diesem Kreis wurde dann am 01. Januar 1919 der 
ȵ(ÅÒÒÅÎÚÉÒËÅÌ 3ÔȢ 4ÈÏÍÁÓ .ÅÕËĘÌÌÎ-"ÒÉÔÚ ÅȢ 6ȢȰ ÇÅÇÒİÎÄÅÔȢ  
Zwei aus diesem damaligen Kreis der Gründungsväter waren 
Karl Seidl, welcher später der erste Abteilungsleiter (heute 
gleich 1. Vorsitzender) unseres Fußballvereines wurde und 
Franz Reszczynski, welcher der erste Abteilungsleiter nach 
dem 2. Weltkrieg wurde und später noch lange Zeit als 
Geschäftsführer und 2. Vorsitzender fungierte. 



3. Mannschaft 1977/1978 



Es wurden nun alle 14 Tage Sitzungen abgehalten, wobei die 
Musiker die Abende stets verschönten. 
Der Kreis der Mitglieder wurde mit der Zeit immer größer. 
Als dann in Berlin die DJK ins Leben gerufen wurde, schloss 
sich der Herrenzirkel dem Verband an.  
Die Fußballabteilung soll sich am 01. Februar 1920 unter dem 
besagten Vorsitz von Karl Seidl offiziell gegründet haben. 
Die weiteren Vorstandsmitglieder waren: 
Geschäftsführer: Robert Hannig 
Kassierer: B. Begall 
Bereits in den ersten Jahren konnten einige beträchtliche 
Erfolge erzielt werden. 
So wurde man einige Male Berliner Fußballmeister innerhalb 
des damaligen DJK-+ÒÅÉÓÅÓ ȵ/ÄÅÒ-3ÐÒÅÅȰȢ 



Unbezahlbar! 



Weitere Berliner DJK-Vereine der damaligen Zeit waren z. B.  
DJK  
Lichtenberg, DJK Charlottenburg und DJK Tegel 
Nachdem die DJK 1935 von den Nationalsozialisten verboten 
wurde, schlossen sich viele Mitglieder anderen Vereinen an. 
 

-- - - 
 

Als dann im Januar 1949 eine Zusammenkunft ehemaliger 
DJKler zustande kam, gründete sich anschließend die DJK 
Neukölln, die aus mehreren Sportabteilungen bestehen sollte. 





Im Lauf der Jahre bildeten sich schließlich folgende fünf 
Abteilungen innerhalb der DJK Neukölln: 
 
ɆFußballabteilung 
ɆGymnastikabteilung 
ɆSchwimmabteilung 
ɆTischtennisabteilung 
ɆTurn- und Sportabteilung 





Abteilungsleiter der Fußballabteilung wurde zu dieser Zeit der 
bereits erwähnte Franz Reszczynski, der zwischenzeitlich 
auch für 2 Jahre der 1. Vorsitzende des Gesamtvereines wurde.  
Unterstützt  wurde er in der Anfangszeit der Wiedergründung 
durch seinen Vorgänger Karl Seidl. 
Nachdem einige Freundschaftsspiele bestritten  wurden folgte 
die Anmeldung beim VBB (Verband Berliner Ballspielvereine). 
Da man aber zunächst nicht  aufgenommen wurde, nahmen 
die zwei Herrenmannschaften der DJK Neukölln  
vorübergehend (Saison 1950/1951) als 3. und 4. 
Herrenmannschaft der DJK Charlottenburg am Spielbetrieb 
teil .  



Peter Gartz, so wie einst Lothar, nur besser! 



Mit Aufnahme im VBB im Jahr 1951, wurde der 
Fußballabteilung der DJK Neukölln der Namenszusatz 
ȵ3ÃÈ×ÁÒÚ-7ÅÉħȰ ÇÅÇÅÂÅÎȟ ×ÁÓ ÁÕÆ ÅÉÎÅ %ÍÐÆÅÈÌÕÎÇ ÄÅÓ 6"" 
zurück führte.  
 
Somit ergab sich also der bis heute bestehende Name: 
 
DJK Schwarz-Weiß Neukölln 1920 e. V.  
 



1984 



Der DJK-Sportverband ist bundesweit in etwa 1200 Vereinen 
organisiert und zählt zurzeit über 530.000 Mitglieder, wovon 
fast die Hälfte Jugendliche und junge Erwachsene sind (Stand 
Januar 2005). Die einzelnen Mitgliedsvereine gehören 
außerdem den Landessportbünden und den jeweiligen 
Fachverbänden für ihre Sportarten an. Der DJK-Sportverband 
verleiht alle zwei Jahre den DJK-Ethik-Preis des Sports. 
Präsident ist seit 2004 Volker Monnerjahn. 





Die Senioren Mannschaft  



Die Ü 40 von 1991 



Ü 40 Saison 1991/92 



$ÉÅ ­ ήΪȬÅÒ ÆÅÉÅÒÎ )ÈÒÅÎ !ÕÆÓÔÉÅÇ ÉÎ 
die Verbandsliga 1995 



DJK Schwarz Weiss Neukölln  
hilft:  

 

25.05.-27.05.2001 
 













Bei der Scheckübergabe am 13 Juni 2001 





Eine stolze Summe: 4636,33 DM (ca. 2.365,47 Γ) 



1993/1994 



Aufstieg der Senioren in die Verbandsliga 
1998/1999  



Der Anti Gewalt Cup 
Er gehört inzwischen zu einem festen 
Bestandteil im Berliner Fußballwesen. Und 
seit dem 10. AGC ist er jetzt auch International 
geworden. Es waren Mannschaften aus Polen, 
Italien und Belgien dabei. Mal sehn wer beim 
nächsten AGC noch so kommt. 
Zwischendurch ein paar Bilder aus 10 Jahre 
AGC. Viel Spaß. 



$ÉÅ ȵ-ÁÃÈÅÒȰ ÓÅÉÔ *ÁÈÒÅÎ 

Rambo und Uwe Uwe und Hilpe  

Harry 



Der Anti -Gewalt-Cup, den wir jetzt zum zehnten Mal 
ausrichten nimmt  sich einer besonderen Problematik an, 
welche der Allgemeinheit unter den Begriffen Randale und 
Fremdenhass bestens bekannt ist. Einmal in den Kreislauf der 
Gewalt und des Hasses geraten, sind einzelne und Gruppen 
oftmals nur noch durch das Eingreifen der Polizei zu stoppen, 
um weitere Eskalationen einzudämmen.  





Das Erscheinungsbild  auf  den Fußball  übertragen,  lässt 
uns Spielabbrüche  aufgrund  gewalttätiger  Übergriffe  und  
rassistischen  Zurufen  beklagen . 
Dieser  Problematik  widmete  sich  bereits  1999 beim  BFV 
der  Arbeitskreis  ȵ!ÎÔÉ-'Å×ÁÌÔȰ unter  Vorsitz  von  Herrn  
Gerd Liesegang. Der  Arbeitskreis  ermittelte  u. a., dass 
 
· jährlich  im  BFV fast 1000 Spieler  gesperrt  werden   
· es in  jeder  Saison fast 100 Spielabbrüche  gab  
· die  Gewalt  vermehrt  durch  Zuschauer  geschürt  wird   
· politische,  kulturelle  und  religiöse  Konflikte  auch  
 
zunehmend  auf  Fußballspiele  übergreift   



So ÓÅÈȬÎ Sieger aus?! 



Der  Arbeitskreis  hat  verschiedene  Mittel  und  Wege zur  
Gewaltprävention  auf  den Weg gebracht .  
Ergänzend  wurde  ein  weiterer  Ausschuss eingesetzt : Der  
Ausschuss für  Integration  und  Migration  (AfIM ) unter  der  
Leitung  von  Mehmet  Matuv  kümmert  sich  präventiv  um  
Kommunikation  zwischen  den verschiedenen  ethnischen  
und  ethischen  Gruppen,  bis hin  zur  Erklärung  der  Satzung, 
den Ordnungen  und  Regeln damit  das Gefühl  der 
Benachteiligung  gar nicht  erst  auftritt . 
Der  10. Anti -Gewalt -Cup bietet  die  Möglichkeit,  diese 
Arbeit  in  die  Öffentlichkeit  zu tragen  und  sie  fortzusetzen . 

 
Uwe Hempel 



Die Sieger von 2001 - 2005 

2001  Borussia Pankow  

2002  Marathon 02 

2003  DJK Schwarz Weiss Neukölln  

2004  Lichtenrader BC 

2005  Lichtenrader BC 





Unsere Senioren sind immer dabei 



Die Sieger von 2006 - 2010 

2006  DJK Schwarz Weiss Neukölln  
 
2007  Don Bosco (Freizeitliga) 
 
2008  BFC Preussen 
 
2009  Tasmania Gropiusstadt 
 
2010  FC Nizza (Frankreich) 



Ich bin der größere von uns dreien 



$ÅÒ ȵ3ÃÈÍÉÎËÓÔÁÎÄȰ ÉÓÔ ÅÉÎÅ ÆÅÓÔÅ 'ÒĘħÅ 
beim AGC 



Die Fighter Alliance  



&ÁÈÒÅÎ ÂÉÓ ȣ 

ÄÉÅ 2ÅÉÆÅÎ ÑÕÁÌÍÅÎ ȣ 



ÎÏÃÈ ÍÅÈÒ ÑÕÁÌÍÅÎ ȣ 

und dann 
Brennen sie. 



)ÔȬÓ ÃÏÏÌ -ÁÎ 



Ich hatte halt Durst.  



Die I. Herren 2008 



Auch Herthinio  gab sich die Ehre 



Die Schiedsrichter-Gilden  



,ÁÎÇȟ ÌÁÎÇ ȣ 

ist es her. 



Und dies war der verdiente Lohn nach langer und harter 
Arbeit  

13.09.2010 



Danke an alle Helfer, Organisatoren, Spender 
und alle die dazu gehören , ohne Euch hätten 

wir diese Auszeichnung nicht bekommen. 



Die Stadionhefte 
 

Hier könnt Ihr sehen wie sich unsere 
Stadionhefte im laufe der Jahre (Jahrzehnte) 
verändert haben oder vielleicht auch nicht. Wir 
stellen hier mal drei Stadionhefte vor. Das Erste 
ist aus dem Jahre 1977, das Zweite ist aus dem 
Jahre 1985 und das Letztere aus dem Jahr 2010. 



13.08.1977  










